*Weniger Drogentote*

Jüngere greifen verstärkt zu Speed

*Von Franziska Schubert*

*Berlin.* Die Zahl der Drogentoten in Deutschland ist erstmals seit drei

Jahren wieder gesunken. Vergangenes Jahr starben durch den Konsum

illegaler Drogen 1331 Menschen. Ein Jahr zuvor waren es noch 1449.

Langfristig sinkt damit die Zahl der Rauschgiftopfer nach dem Bericht

der Drogenbeauftragten Mechthild Dyckmans (FDP). Hilfs- und

Behandlungsangebote für Drogenabhängige wie Substitutionstherapien mit

Methadon und Drogenkonsumräume bezeichnete sie am Donnerstag aber als

unverzichtbar.

Die häufigste Todesursache waren auch im vergangenen Jahr Überdosen von

Heroin, oft in Verbindung mit anderen Drogen. Auffällig ist allerdings,

dass jeder fünfte Todesfall unter den Drogensüchtigen aufgrund

gesundheitlicher Langzeitschädigungen eintrat: Seit vier Jahren steigt

damit dieser Anteil kontinuierlich. Außerdem registrierten die

Sicherheitsbehörden 2009 weniger Konsumenten harter Drogen.

Die Zahl der Süchtigen, die erstmals auffällig wurden, sank im Vergleich

zu 2008 um sechs Prozent auf 18 139. Gerade jüngere Menschen greifen

aber dafür verstärkt zu Amphetaminen, die auch unter dem Namen Speed

bekannt sind. Die Zahl der Konsumenten der synthetischen Drogen stieg im

fünften Jahr in Folge auf 10 315. Mit 26 Jahren lag ihr

Durchschnittsalter deutlich unter dem anderer Drogensüchtiger. Für den

Präsidenten des Bundeskriminalamtes (BKA), Jörg Ziercke, ist das

"besorgniserregend".

Ziercke warnte zugleich vor Cannabis-Pflanzen, die in so genannten

Indoor-Plantagen gezüchtet werden. Von den rund 128 000 sichergestellten

Pflanzen stammten vergangenes Jahr rund 91 000 aus Indoor-Plantagen. Ihr

THC-Gehalt beträgt zwölf Prozent und ist damit viermal so hoch wie bei

Pflanzen, die im Freien angebaut werden. Tetrahydrocannabinol (THC) ist

der psychoaktive Wirkstoff von Hanf-Pflanzen. Gerade junge

Drogenkonsumenten sollten über das höhere Abhängigkeitspotenzial dieser

Produkte und das "nicht kalkulierbare Gesundheitsrisiko" aufgeklärt

werden, sagte der BKA-Präsident.

Ins Visier der Behörden gelangten vergangenes Jahr insgesamt 409

Cannabis-Plantagen; 21 Prozent weniger als im Vorjahr. Allerdings wurden

mehr Profi-Plantagen mit Anbau-Kapazitäten für mehr als 1000 Pflanzen

entdeckt. Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 26 Großplantagen

aufgespürt. Nach BKA-Angaben wurden 2009 auch deutlich größere Mengen an

Kokain und Heroin beschlagnahmt. Insgesamt fanden die

Sicherheitsbehörden 1700 Kilogramm Kokain, das sind 60 Prozent mehr als

2008. Die beschlagnahmte Heroinmenge stieg im selben Zeitraum um rund

die Hälfte auf 758 Kilo.

Während Afghanistan weiterhin das Hauptursprungsland des in Deutschland

gehandelten Heroins ist, kommt das Kokain meist aus Südamerika. "Der

Hebel zur Bekämpfung der Drogenkriminalität",müsse in den

Herkunftsländern angesetzt werden, betonte BKA-Präsident Ziercke.

FR 27.3.10

